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Beantwortung der Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom
06.06.2024 betr. Biodiversitätskonferenz

Sehr geehrter Herr Dr. Schönefeld,

Ihre 0.9. Anfrage beantworten wir wie folgt:

1. Frage:
„Inwieweit bildet sich das damals formulierte Ziel „Mehr Artenvielfalt im Odenwald" im
seitherigen Engagement des Kreises ab, genauer: Welche zusätzlichen Maßnahmen
zum Schutz der Artenvielfalt, Stichwort „künftig Geplantes"(siehe:
https://umweltblog.odenwaldkreis.de/2022/04/12/anmeldungen-zur-
biodiversitaetskonferenz-am-30-04-2022/), wurden seither ergriffen?"

Die Biodiversität steht aufgabenbedingt im Fokus der Fachbereiche „Landschaftspflege" und
„Untere Naturschutzbehörde", auf die sie im Rahmen ihrer Tätigkeiten bei Stellungnahmen
und Genehmigung in naturschutzrechtlichen Verfahren regelmäßig hinweisen.

Durch den Fachbereich Landschaftspflege werden aktuell folgende Projekte (Finanzierung
durch naturschutzrechtliche Ersatzzahlungen) unterstützend begleitet:

- Streuobstaktion (seit 2021 jährlich): Durchführung einer Sammelbestellung
geförderter Streuobsthochstämme

- „Sanierung einer Trockensteinmauer und Anlage eines Eiablageplatzes als
Lebensraumelement für Reptilien im FFH-Gebiet Finkenbachtal und Hinterbachtal" in
Zusammenarbeit mit der Stadt Oberzent

- Unterstützung eines Landwirts durch Fachinformation und Hilfe bei der
Antragsstellung bei der „Anlage von Gebüschen, Feldgehölzen und Hecken als
Habitatstruktur für den Neuntöter in Brombachtal"
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Folgende Biodiversitätsprojekte sind abgeschlossen:

- „Sanierung einer Trockensteinmauer als Lebensraumelement für die Äskulapnatter
im FFH-Gebiet Finkenbachtal und Hinterbachtal" (2020/2021)

- Efeu-Moorglöckchen bei Kimbach, in Zusammenarbeit mit dem NZO (2018-2020)
- Wiederansiediung von Wahlenbergia hederacea (Efeu-Moorglöckchen im

historischen Verbreitungsgebiet Bad König-Vielbrunn (2019-2021)

Zudem verlangt Biodiversität nicht immer nur nach neuen Maßnahmen und Projekten. Weit
mehr trägt in diesen Zeiten der Erhalt und die Pfiege unserer strukturreichen Kulturlandschaft
dem Ziel der Biodiversität Rechnung.

Für die Umsetzung von Maßnahmen zur Förderung der Biodiversität im Odenwaldkreis
haben Kommunen außerdem die Möglichkeit, den Landschaftspflegeverband als
Dienstleister hinzuzuziehen.

Dieser Landschaftspflegeverband wurde auf Initiative des Odenwaldkreises im Jahr 2022
gegründet. Dieser trägt künftig durch seine Arbeit in vielfältigerWeise zu dem Thema bei.
Alle Städte und Gemeinden sowie der Kreis sind dort Mitglieder. Der Odenwaldkreis bezahlt
für seine Mitgliedschaft einen jährlichen Mitgliedsbeitrag von 30.000 Euro.

2. Frage:
„Wie bewerten Sie die Biodiversitätskonferenz 2022 im Allgemeinen, als auch im
Hinblick auf die Zielerreichung?"

Derartige Zusammenkünfte sind sinnvoll, weil
a. sich die handelnden Personen besser kennenlernen,
b. Entwicklungen im Bereich der Förderinstrumente ausgetauscht und bekannt gemacht

werden und
c. gemeinsame Überlegungen für Förderprojekte entwickelt werden können.

3. Frage:
„Ferner, halten Sie eine Etablierung der Biodiversitätskonferenz als regelmäßig
wiederkehrende Veranstaltung für sinnvoll?"

Es ist geplant, eine Biodiversitätskonferenz im Laufe des Jahres 2025 zu veranstalten.

Mit freundlichen Grüße
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Frank Ma Ss

Landrat


